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Orientierungshilfe und Literaturangaben EMG 

Es reicht aus, wenn Sie im Vortrag nur auf die hier dargestellten Abbildungen eingehen! 

Allgemein: Was wird mit dem EMG erfasst? Was ist die Einheit? 

• Speziell: Corrugator und Zygomatikus – Was sind das für 
Muskeln? Wo befinden sie sich? (Anatomie, bitte 
Abbildungen verwenden!) Warum werden die beiden 
Muskeln untersucht, mit welchen physiologischen und 
psychologischen Zuständen wird deren Aktivität in 
Verbindung gebracht? (s. Bradley et al., 2001, S. 291) 

• Wie erfolgt die Erfassung? Was ist das notwendige 
Equipment? Ist eine Vorbereitung notwendig? Was wird 
da gemacht? Wo werden die Elektroden platziert) (s. 
Abbildungen unten aus Fridlund et al., 1986 und Jost, 
2007) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Wie erfolgt (ganz grob!!) die Auswertung? Was wird gemacht, um vom Rohsignal auf 
die interessierende Variable zu kommen? (nur kurz allgemeine Schritte nennen!) 
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• Wo wird das EMG angewendet, welche Studienbefunde gibt es? Modulation in 
Abhängigkeit der präsentieren Stimuli: Bitte gehen Sie kurz auf folgende Abbildungen 
ein (Bradley et al., 2001, S.292) 
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